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Was bei den Verfahren funkti-
oniert, lässt sich übertragen auf 
die Ebene der Entwicklung gan-
zer Geschäftsprozesse. Die un-
terschiedlichen Anforderungen 
werden so bestmöglich in agi-
le Lösungen umgesetzt. Hin-
tergrund: Das Geschäftspro-
zessmanagement zählt mittler-
weile zu den Schlüsselfaktoren 
einer modernen und effizien-
ten Verwaltung. Mithilfe der 
Automatisierung von Ge-
schäftsprozessen und regelba-
sierten Entscheidungen wer-
den Prozesse in der Öffentli-
chen Verwaltung vereinfacht 
und vereinheitlicht. 

Verfahren über Prozess-
management verbinden

Integratives Prozessmanage-
ment ist überall dort gefragt, wo 
Fachanwendungen miteinander 
verbunden werden müssen, damit 
eine durchgängige Kette von Ar-
beitsabläufen entstehen kann. Zur 
Beantragung eines Anwohnerpar-
kausweises über ein Bürgerportal 
etwa (das ja nichts weiter als ein 
Nutzer-Frontend ist) müssen im 
Hintergrund Verfahren für Kfz-, 
Einwohnermeldewesen und ande-
re ineinandergreifen; ein Bauan-
trag spricht wiederum andere 
 Fachanwendungen an, die es zu 
verbinden gilt. Große kommunale 

IT-Dienstleister verbinden diese 
einzelnen Verfahren mit speziali-
sierten Werkzeugen wie dem IBM 
Business Process Manager.
Auch kommunale IT-Fachabtei-
lungen selbst können eine solche 
Lösung einsetzen und damit Än-
derungen und Anpassungen an 
 ihren Fachverfahren und regelba-
sierten Entscheidungen innerhalb 
der Prozesse vornehmen. Gleich-
zeitig machen sie sich so unabhän-
gig von ihrem kommunalen Re-
chenzentrums-Dienstleister, von 
dem sie ihre Fachanwendungen 
beziehen. Das Agroscope Institut 

zum Beispiel, eine dem Schweizer 
Bundesamt für Landwirtschaft 
(BLW) angegliederte Forschungs-
einrichtung für Landwirtschaft, Er-
nährung und Umwelt, hat mit dem 
IBM Business Process Manager 

seine Prozesse bei der Eingliede-
rung neuer Beschäftigter in beste-
hende Arbeitsabläufe, also das On-
Boarding, verbessert. 
Für die HR-Prozesse gab es in dem 
Forschungsinstitut bis dahin kei-
ne Automatismen. Daten wurden 
teilweise direkt in SAP und zusätz-
lich in einer HR-Datenbank erfasst, 
andere wiederum handschriftlich, 
per eMail oder mündlich kommu-
niziert. Durch den dadurch entste-
henden hohen manuellen Aufwand 
ohne klare Prozessstruktur muss-
ten Daten oft mehrfach bearbeitet 
werden. Für die Mitarbeiter bedeu-

tete das einen hohen Zeitauf-
wand und eine große Fehler-
gefahr.

Automatismen für  
HR-Prozesse

Ziel war es daher, die HR-
Fachkräfte über klar struktu-
rierte, zum Teil automatisier-
te Prozessketten zu entlasten. 
Gemeinsam mit X-INTEG-
RATE und BPM-Software der 
IBM entwickelte das Institut 
einen Prozess, mit dem neue 
Beschäftigte frühzeitig „an 
Board“ geholt werden. 
Hierdurch wird die Einarbei-
tungszeit deutlich vermin-
dert, der Mitarbeiter insge-
samt besser und schneller in 
sein Aufgabenfeld integriert. 
Neben der Mitarbeiterzufrie-

denheit steigt dabei auch der Wert-
beitrag des Mitarbeiters besonders 
früh an.
Durch die Prozessautomatisierung 
werden Mitarbeiter automatisch 
per eMail informiert, wenn ein Pro-
zess ihr Handeln erfordert. Auch 
der aktuelle Stand lässt sich über 
IBM BPM jederzeit abgerufen und 
konkret nachvollziehen. HR-Pro-
zesse werden somit transparenter 
und können besser nachvollzogen 
werden. 
Fehler, die vorher zum Beispiel 
durch Medienbrüche entstanden 
sind, werden mit IBM BPM ver-
mieden. Durch das von X-INTEG-
RATE implementierte Business 
Process Management haben die 
HR-Mitarbeiter/innen des For-
schungsinstituts wieder mehr Zeit 
für ihr Tagesgeschäft. Rund 20 Mi-
nuten spart das computergestütz-
te Prozessregelmanagement je Ein-
stellungsvorgang. Bei rechnerisch 
rund 40 Aktionen im Monat er-
rechnet sich eine Zeitersparnis von 
160 Stunden oder umgerechnet 
rund 13.000 Euro jährlich. 

Prozessmanagement

Bindeglied kommunaler 
Fachverfahren
Die Digitalisierung stellt Kommunal- und Landesbehörden vor gro-
ße Herausforderungen. Wenn es um die Entwicklung eigener Fach-
verfahren geht, sollte die IT-Abteilung einer kommunalen Verwal-
tung dabei die Methoden moderner Softwareentwicklung anwenden 
– sofern sie dies nicht ohnehin schon tun. Hier geht man heute 
 bevorzugt „iterativ“ vor: Fachliche Ziele und Erwartungen werden 
dabei permanent an die IT rückgekoppelt. 

Wo Fachanwendungen mitein-
ander verbunden werden müs-
sen, ist integratives Prozess-
management gefragt – zum 
Beispiel bei Beantragung eines 
Anwohnerparkausweises über 
ein Bürgerportal, während im 
Hintergrund Verfahren für Kfz- 
und Einwohnermeldewesen 
ineinandergreifen
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Der Autor

Wolfgang Schmidt, Geschäftsführer der 
 X-INTEGRATE Software & Consulting GmbH

Weitere Informationen ...

... zum Unternehmen finden Sie online unter:

[ www.x-integrate.com ]
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Webcast mit Nuance Communications

Wie SpraCherkeNNuNg daS
dokumeNteNmaNagemeNt verbeSSert

diktieren geht dreimal schneller
als tippen. dokumente werden
in einem bruchteil der Zeit
erstellt. verwaltungsmitarbeiter
können sich so auf wertschöpfen-
de aufgaben konzentrieren.
Wie können Ihre Mitarbeiter
schnell und effizient professionelle
Dokumente erstellen und Sie
gleichzeitig Geld und Zeit sparen?
Mit Dragon Professional Group,
der Spracherkennungslösung für
Unternehmen. In diesem

egoverment Computing Live-Webcast beantwortet
Herr Kantuser, Senior Pre-Sales Solution Consultant
der Firma Nuance die Fragen, wie auch Sie effizienter
mit Spracherkennung arbeiten können und welche
neuen Funktionen ihnen dragon Spracherkennung
bietet:
• Wie funktioniert Spracherkennung
• Wo steht Spracherkennung aus technologischer
Sicht heute

• Wie profitieren professionelle Anwender von
Spracherkennung

• Was zeichnet die Spracherkennung von Nuance aus
• Live Demonstration wichtiger Funktionen

Davor Kantuser,
Senior Pre-Sales
Solution Consultant,
Nuance Communica-
tions

Dienstag, 04.07.2017,
ab 10:00 Uhr

Jetzt kostenfrei anmelden unter
http://bit.ly/Ld_NuanceCommunications

Manfred Klein,
Chefredakteur eGovernment Computing

Konferenz-Hotline:
0821 2177-174


